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schcinlichen Fortgang der Belagerung "°^EchM°daß^

noch nicht Bresche geschossen, sondern blos die feindlichen Batterien in An­
griff genommen hat, deren Kanonen zum großen Theil demontirt worden 
sind. Es hat daher auch noch kein Sturm stattfinden köilN-n^Mem aus 

neuen des Dcbats keineswegs wi-di-
bekannte russische Depesche thut, folgen lassen, daß die Allurten die Nutz- 
lo^gkest ih^^ hätten D^ch^e^

7ua^ nur -ine unbedeutende Wund- bei'). Während
das h-rvorqu-N-nde Blut sein Hemd roth färbte und das seinen Händen 
entfallen- M-ff-- und Pistol aufgehoben wurde, banden chm die inzwischen 
h-rb-ig-komm-n-n Polizei-Agenten die Hände auf den Rucken stiegen m.t 
ihm in -in-n h-rb-ig°h°lt-n Wagen und führten chn nach der Pol.z-i-Pra-

dar-u?M«sch^°^

um nähere Details zu hören, nachdem man sich über das glückliche Schei­
tern des Mordversuches Beruhigung verschafft. In allen größeren Straße» 
der riesigen Seinestadt sah man Gruppen, in welchen der Vorfall mit den 
verschiedensten Zuthaten erzählt wurde. Um 8 Uhr Abends wogte den 
Boiüevards eine zahllose Mmsch-umenge mf^un^

Stimmen, u era c>s Gruppen drückte man seinen Ab-
Müh- dw In protestirte durst.



" "^"°rdentli^schnell !

letzt Seekriege angewendct h/t^ nämlich Lanca- i

"^Schcuch"^^"^^^^^ dem Präses d^cs Krcisgerichtes^zu Orient, Anton 

Arnd-mn^m^«^«^!^^ best^^

U^N^a^ di7Ä-7 billigten zwei Fmrage-P°7^

Sanitäts-Bataillons vom Haupt- 
m °"' b°'den betreffenden S-nitäts-BespannungenM^er-Haup"tmann " wM Dienstpferd bewilligt wird. Jener 

- -^id^

Commm^anE M/den^^^

NoimeÄe"^ Auditore. Eapläne^und C/efärzt?dcr
und selbststandrgen Bataillons erhalten in der Bereit- 

!oe»na?a^^°  ̂ ^kuppen eine, bei der Caoall-ri-, oder
Portion«?^ derCaoallene in d-rD--nstl°istung befinden, zweiFourage-



K eNil l et s n.



7k'


